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UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

Mitbestimmung
So unterschiedlich die Städte 
und Gemeinden im WOCHEN-
BLATT-Land sind, ein Thema 
zog sich in diesem Jahr wie ein 
roter Faden durch alle Neu-
jahrsempfänge: Die anstehen-
den Europa- und Kommunal-
wahlen. Besonders im Hinblick 
auf die Kommunalwahlen wur-
de betont wie wichtig es hier 
ist, die Demokratie auf der un-
tersten Ebene mit Leben zu er-
füllen. Die Bürger können auf 
kommunaler Ebene am direk-
testen spüren, dass hier vor Ort 
Politik für sie gemacht wird, 
und dass ihre Anliegen ernst 
genommen werden. Nur so 
kann Vertrauen in derPolitik 
aufrechterhalten und vielleicht 
zurückgewonnen werden. 
Landrat Frank Hämmerle hat 
recht, wenn er sagt, dass sich 
die »große« Politik in diesem 
Punkt eine Scheibe abschnei-
den könne von der Kommunal-
politik. Damit die Kommunale 
Selbstverwaltung aber ein Er-
folgsmodell bleibt, muss es von 
den Bürgern auch angenom-
men werden. Bleibt also zu 
hoffen, dass sich viele beteili-
gen. Dominique Hahn

hahn@wochenblatt.net
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Die Seestraße bekommt in die-
sem Sommer einen neuen Hin-
gucker. Bei der Aktion »aufge-
hängt & hochgesehen« werden 
insgesamt 34 Fotografien zum 
Thema »Stadt-Land-See« aus-
gestellt. Das Besondere daran 
ist: Die Bilder hängen in einer 
Größe von 2 x 1,50 Metern 
hoch oben über der Straße. Ein 
Blick nach oben wird sich also 
lohnen. (Das WOCHENBLATT 
berichtete bereits.) Nun sind die 
Hobbyfotografen gefragt. Jeder 
ist aufgerufen, Bilder für die 
Aktion einzureichen. Einsende-

schluss hierfür ist der 15. Feb-
ruar. Aufgrund des großen For-
mates sind folgende techni-
schen Anforderungen zu be-
achten: Mindestens 10 Millio-
nen Pixel Auflösung im Quer-
format. Dateiformat: jpeg, tif 
oder raw. Die Fotos (max. 5) 
senden an: hb@druckplus.com 
ab 15 MB bitte wetranfer.com 
nutzen. Weitere Infos, die Teil-
nahmebedingungen und Ein-
verständniserklärung gibt es 
auf der Website der Aktionsge-
meinschaft: www.herzlich-ein
kaufen.de. 

Hobbyfotografen 
aufgepasst

Am 9. Februar findet wieder 
die große »Charity-Night« der 
Aktion »Kinder spielen für Kin-
der« statt. Hochkarätige Gäste 
werden zu der Benefizveran-
staltung im Festsaal des Schef-
felhofs in Radolfzell erwartet. 
Auf der Gästeliste stehen unter 
anderem Eugen Ehlenborg, Vi-
zepräsident des DFB, Rita 
Schwarzelühr-Sutter, Parla-
mentarische Staatssekretärin, 
und Guido Buchwald als ehe-
maliger DFB-Nationalspieler. 
Auch das Programm lässt 
kaum Wünsche offen. Zusätz-

lich zum musikalischen Teil 
wird es eine Zaubershow geben 
und bei der großen Tombola 
können die Teilnehmer als 
Hauptpreis ein DFB-Trikot mit 
den Unterschriften aller aktuel-
ler Nationalspieler gewinnen. 
Natürlich kommt auch das leib-
liche Wohl nicht zu kurz. Die 
an diesem Abend eingenom-
mene Spendensumme wird von 
den Sternsingern verdoppelt 
und kommt einem Kinderheim 
im mexikanischen Puebla zu-
gute, das von der DFB-Stiftung 
getragen wird. Die Veranstal-

tung beginnt um 18.30 Uhr. 
Wenige Restkarten sind noch 
erhältlich bei Bülent Babür un-
ter 0172/3402052 oder buelent. 
babuer@gmail.com.

Wenige Restkarten für 
»Charity-Night«

KABARETT-WINTER 2019
Der Kabarett-Winter nimmt noch 
einmal volle Fahrt auf. Zum Bei-
spiel bei »Sonny Boys«, einem Ko-
mödien-Klassiker am Freitag, 18. 
Januar, 20.30 Uhr, in der Singener 
Färbe. Oder bei Willy Astors »Pro-
gramm für Wortgeschrittene am 
Samstag, 19. Januar, 20 Uhr, in 
der Stadthalle Singen. 
Mehr auf www.waswannwo.tips!

STATT ABRISSBIRNE 
Weg mit der Abrissbirne! Histori-
sche Gebäude müssen nicht vom 
Erdboden verschwinden - sie kön-
nen einer anderen Nutzung zuge-
führt werden. Wie das geht, zeigt 
Holzbau Muffler in Orsingen an 
zwei Tagen der offenen Tür am 
Samstag, 19., und Sonntag, 20. Ja-
nuar. Mehr dazu auf unseren Son-
derseiten in dieser Ausgabe. 

Region Orsingen 

Für die politischen Gruppie-
rungen, Listen und Parteien 
wird es langsam ernst. In vie-
len Städten und Gemeinden 
stehen in den nächsten Wo-
chen die Nominierungen der 
Kandidaten für die Kommunal-
wahlen an, also für die Ge-
meinderäte wie den Kreistag. In 
vielen Gremien kündigen sich 
Generationswechsel an, wenn-
gleich mancher Rücktritt noch 
hinterm Berg gehalten wird. 
»So schwer wie dieses Mal war
es noch nie«, gestand zum Bei-
spiel der Konstanzer CDU-Vor-
sitzende Fabio Crivellari am
Rande des Neujahrsempfangs
im Konzil. Obwohl dort in der
Fraktion zum Beispiel nur ein
Rücktritt zum Ende der Amts-
zeit verdaut werden müsste,
weil die anderen schon den
Wechsel in der Legislaturperi-
ode vollzogen hatten, sei es
doch harte Arbeit, die Liste voll
zu bekommen. Da brauche es
sehr viele Gespräche und
Rundrufe. »Wenn man es genau
betrachtet, dann ist das bei der
Anzahl an Sitzungen durch die
Ausschüsse und die Stiftung
quasi ein Halbtagesjob«, hat
Crivellari Verständnis für die
zögerliche Haltung.
In ein ähnliches Horn stößt
Franz Hirschle, Ortsvorsitzen-
der von der Singener CDU, der
ebenfalls gerade noch in vielen
Verhandlungen mit Kandidaten

in spe steckt. »Wenn ich selbst 
nicht selbständig wäre und die 
Arbeitszeit etwas variabler ge-
stalten könnte, würde ich das 
nicht schaffen, zumal ja die 
Sitzungen oft schon nachmit-
tags beginnen.« 
Selbst in den Gemeinden gibt 
es zunehmend Probleme, Men-
schen zu finden, die sich hier 
für eine Amtszeit von fünf Jah-
ren verpflichten möchten. Der 
Gemeinderat von Rielasingen-
Worblingen gab da zum Bei-
spiel das Signal, dass die Ge-
meinde die Kosten von Kinder- 
oder Seniorenbetreuung wäh-
rend der Sitzungszeiten über-
nimmt. 
Das praktizieren bislang die 
Städte Radolfzell und Kon-

stanz, auch aus dem Grund, um 
damit politisches Ehrenamt zu 
erleichtern.
Genau um diese Fragen, eben 
wie sich die Rolle des politi-
schen Ehrenamts in Zeiten ei-
ner immer stärker wachsenden 
Bürokratie und auch in Zeiten 
eines doch spürbaren Anse-
hensverlusts der Mandatsträger 
selbst verändert hat, dreht sich 
der diesjährige »Politische 
Aschermittwoch« des WO-
CHENBLATTs, zu dem auf den 
6. März, 11.15 Uhr, eingeladen
wird. Die Frage, ob das politi-
sche Ehrenamt in seiner jetzi-
gen Form ein Auslaufmodell
ist, wurde bewusst provokant
gesetzt. Denn neue Zeiten be-
dürfen wahrscheinlich auch

neuer Formen in der Demokra-
tie, in der »Sachzwänge« eine 
immer größere Rolle zu spielen 
scheinen, auf der anderen Seite 
aber lokale Politik trotzdem ei-
gene Akzente setzen will. 
Und darüber wollen beim poli-
tischen Aschermittwoch auf 
dem Podium Singens OB Bernd 
Häusler, Michael Sommer vom 
Institut für Demoskopie Allens-
bach, Wolf Dieter Karle als 
Stockacher Gemeinderat und 
Orstvorsteher von Hindelwan-
gen, Tim Strobel als Engener 
SPD-Vorsitzender und Mitglied 
des Juso-Landesvorstands so-
wie Martin Müller, der mit sei-
nem Unternehmen »Lebens-
werke GmbH« Kommunen in 
Sachen Bürgerbeteiligung be-

gleitet, aus ganz vielen und 
unterschiedlichen Positionen 
heraus diskutieren, um hier 
auch neue Positionen für die 
kommunale Politik zu finden.
So wie die Zeit für die Parteien 
immer knapper wird, so ist es 
auch mit den Karten für Inte-
ressenten für die Veranstal-
tung, die schon im Vorfeld auf 
eine sehr positive Resonanz 
stößt. Wer noch dabei sein will 
bei diesem politisch spannen-
den Vormittag in der Singener 
Scheffelhalle, sollte nicht zö-
gern. 
Den Coupon und Wegweiser 
zur Online-Anmeldung für den 
Politischen Aschermittwoch 
gibt es auf der Seite 16 dieser 
Ausgabe.

Singen

In der noch närrisch dekorierten Scheffelhalle soll es beim 9. Politischen Aschermittwoch ganz um die Zukunft der ehrenamtlichen Kom-
munalparlamentarier gehen, die immer spärlicher auftreten, obwohl sich unsere Gesellschaft wieder spürbar politisiert. swb-Bild: Archiv

Die Suche der Politik nach den politisch Engagierten
»Politischer Aschermittwoch« im Vorfeld der Kommunalwahlen / von Oliver Fiedler

UNSERE KANZLEIEN
VS-VILLINGEN
STUTTGART
RADOLFZELL
KONSTANZ
ROTTWEIL

TEL. 07721 63450
www.ruby-erbrecht.de

Das kluge
Ehegatten-
testament
Vortrag am 22. Jan. 2019
mit Rechtsanwältin
für Erbrecht
Ursula Thanner

Bildungszentrum
Konstanz
am Münsterplatz 11
Zeit: 19.30 Uhr
Eintritt: 5,– €

ohne Voranmeldung
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»Gemeinsam sind wir stark«. 
Nach dieser Devise stimmte der 
Stockacher Gemeinderat in sei-
ner letzten Sitzung vor dem 
Jahreswechsel der Bildung ei-
nes gemeinsamen Gutachter-
ausschusses zur Grundstücks-
wertermittlung und einer ge-
meinsamen Geschäftsstelle mit 
Sitz in Radolfzell zu. 
Damit würde Stockach zwar 
bisherige Zuständigkeiten ab-
geben müssen, führte Harald 
Schweikl von der städtischen 
Bauverwaltung im Rahmen der 
Sitzung aus, doch die gestiege-
nen Anforderungen, der zuneh-
mende Grad der gesetzlichen 
Aufgabenerfüllung, die höhere 
Präzision der zu ermittelnden 
Daten und die Änderungen 
durch die Grundsteuerreform 
machten diesen Schritt not-
wendig. 
Klärungsbedarf besteht aller-
dings laut Bürgermeister Rainer 
Stolz noch bei der Wahl des Fi-
nanzierungsmodells. Vorgese-
hen ist nach der bisherigen La-
ge der Dinge eine Kostenbetei-
ligung nach der Höhe der Ein-
wohnerzahl. Der Stadtchef 
würde aber eine Splittung be-
vorzugen - 50 Prozent der Aus-
gaben würden nach dieser 
Rechnung von der Einwohner-
zahl, die restlichen 50 Prozent 
aber von der Anzahl der Kauf-
fälle bestimmt. 
Im Landkreis Konstanz, so wur-
de in der Gemeinderatssitzung 
mitgeteilt, werden drei gemein-
same Gutachterausschüsse ent-
stehen - Konstanz mit Allens-
bach und der Reichenau, Sin-

gen mit den Gemeinden des 
westlichen Hegaus und eben 
Radolfzell mit dem Gemeinde-
verwaltungsverband Höri und 
der gesamten Verwaltungsge-
meinschaft Stockach. Die bis-
herigen Gutachterausschüsse 
und die Geschäftsstellen wer-
den deswegen aufgelöst, und in 
Radolfzell werden ein gemein-
samer Gutachterausschuss und 
die gemeinsame Geschäftsstelle 
zentralisiert. 
Sechs bis acht Gutachter sollen 
von Stockach in den gemeinsa-
men Ausschuss entsandt wer-
den: »Die Bestellung aller Gut-
achter hat durch den Gemein-
derat der Stadt Radolfzell zu er-
folgen, der Gemeinderat der 
Stadt Stockach hat dabei ein 
Vorschlagsrecht für die Gutach-
ter aus seinem Gemeindege-
biet«, erklärt die Sitzungsvorla-
ge zum Gemeinderat. 
Die noch zu entstehende Ge-
schäftsstelle in Radolfzell wird 
nach bisheriger Planung und 
jetzigem Kenntnisstand perso-
nell mit 3,5 Stellen besetzt - 
aktuell verfügt die Stadt nur 
über eine Vollzeitstelle. Sämtli-
che Einnahmen mit Gebühren 
für Gutachten, Werteermittlun-
gen oder Auskünften zu Bo-
denrichtwerten sowie Ausga-
ben mit Entschädigungsleistun-
gen für Gutachter, Personal- 
und Sachleistungen werden 
über den Haushalt der Stadt 
Radolfzell abgewickelt. 
Nach bisheriger Planung soll 
ein dabei entstehender Fehlbe-
trag durch die Gemeinden mit 
Hinblick auf die Einwohnerzahl 
ausgeglichen werden. Für 
Stockach würde dafür nach bis-
herigen Berechnungen ein jähr-
licher Aufwand von 60.000 bis 
etwa 70.000 Euro entstehen. 
Hier aber soll, wie Bürgermeis-
ter Rainer Stolz in der Sitzung 
bekannt gab, auf eine Mischlö-
sung aus Einwohnern und Fall-
zahlen gedrungen werden. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Im Teamwork 
Gemeinsamer Ausschuss geplant

Raum Stockach Raum Stockach 

Einen Winterschnittkurs an Streuobstbäumen bietet das Umwelt-
Zentrum Stockach am Dienstag, 22., Freitag, 25., und Samstag, 
26. Januar, in Rorgenwies an. Anmeldungen unter der Rufnummer 
07771/49 99 oder info@uz-stockach.de. swb-Bild: UZ 

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT seit 1967

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen

IMPRESSUM:
Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Postfach 320, 78203 Singen
Hadwigstr. 2a, 78224 Singen,
Tel. 0 7731/8800-0
Telefax 07731/8800-36
Herausgeber
Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Geschäftsführung
Carmen Frese-Kroll 077 31/88 00-46
V. i. S. d. L. p. G.
Verlagsleitung
Anatol Hennig 077 31/88 00-49
Redaktionsleitung
Oliver Fiedler 077 31/88 00-29
http://www.wochenblatt.net
Anzeigenpreise und AGB’s aus 
Preisliste Nr. 51 ersichtlich
Nachdruck von Bildern und Artikeln 
nur mit schriftlicher Genehmigung 
des Verlags. Für unverlangt eingesandte
Beiträge und Fotos wird keine Haftung
übernommen. Die durch den Verlag 
gestalteten Anzeigen sind urheberrecht-
lich geschützt und dürfen nur mit 
schriftlicher Genehmigung des Verlags
verwendet werden.

Druck: Druckerei Konstanz GmbH
Verteilung Direktwerbung  Singen GmbH
Mitglied im

WOCHENBLATT seit 1967

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION
Sauerbraten

nach Großmutter Art
eingelegt

100 g € 1,49
frisch aus unserer Produktion

Bratwurst
mit Darm, fein gewürzt,

auch als Oberländer

100 g € 1,09
aus unserer Wursttheke
Lachsschinken

mild geräuchert
natürlich hausgemacht

100 g € 1,79

immer wieder gut
Schweinehals

zart und saftig,
auch gewürzt

100 g € 0,99
nach altem Familienrezept
Zwiebelleberwurst
mit viel frischer Zwiebel

im Naturdarm geräuchert
oder Zwiebelwurst

100 g € 1,19
zum Vespern vorzüglich
Bierschinken

mit viel magerer
Schinkeneinlage und

Jägerwurst

100 g € 1,39

Cordon bleu
Karussell

Fleischkäse-Cordon bleu,
Puten-Cordon bleu oder

Cordon bleu vom Schwein

100 g € 1,29
immer beliebt

Kotelettspeck
am Stück aus unserem

Tannenrauch

100 g € 1,79
natürlich hausgemacht
Geflügelsalat

mit Ananas

100 g € 1,49

INNENAUSBAU?
Am Graben 17 . Nenzingen
Tel. 0 77 71 - 33 82
www.walter-ausbau.de

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute

Dein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker

�
�
�
�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03

 
PROMEDICA PLUS Bodensee-Hegau 

Ihre Ansprechpartner vor Ort:  Paul-Markus & Ana Maria Ritter 
bodensee-hegau@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/bodensee-hegau

Im Alter zu Hause: die Vorteile einer 
24 h Betreuung und Pflege daheim

Beratung und Information: 
Tel. 07551 831 44 54 

Zuhause alt werden – das bevor-
zugen laut einer Statista-Umfra-
ge zu Wünschen für das Alter drei 
von fünf Senioren . Für Angehörige 
kann das jedoch zur Herausforde-
rung werden – spätestens dann, 
wenn die körperliche Leistungsfä-
higkeit der Senioren nachlässt oder  
ernste Erkrankungen auftreten.

Eine häusliche Betreuungskraft kann Angehörige in dieser Situation 
entlasten.

PROMEDICA PLUS vermittelt seit über zehn Jahren geschulte Pflege- 
und Betreuungskräfte aus Osteuropa in deutsche Haushalte.
In der Region Bodensee-Hegau und Umgebung ist PROMEDICA PLUS 
durch die Partner Paul-Markus und Ana-Maria Ritter direkt vor Ort 
vertreten, die Senioren und Angehörige individuell beraten und über 
die Möglichkeiten der häuslichen Rund-um-Betreuung informieren.

Ihre Ansprechpartner vor Ort: Ana Maria & Paul-Markus  Ritter

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Hackfleisch mager
nur Rind, nur Schwein
oder gemischt
100 g                                               0,79
Rollschinkle
mild gesalzen und geräuchert
100 g                                               1,00
Kalbshaxen in Scheiben
das berühmte »Osso Bucco«-
Schmorgericht
100 g                                               1,40
Kalbsbrust gefüllt
zum Selberbacken mit leckerer
Brotfüllung
100 g                                               1,25

Cabanossi
nach original böhmischem Rezept –
auch als Mini-Cabanossi
100 g                                                  1,35
hausgemachte Sülzen
der leichte Genuss, 
als Pute/Schinken/Gemüse
100 g                                                  1,29
hauseigene Salami
Haus/Gourmet/Rind/Winzer/Edel
100 g                                                  1,49
Vorderschinken
der magere Kochschinken, ideal für 
Toast und andere Schinkengerichte
100 g                                                1,05

– Anzeige –

In Kürze ist es soweit, dann
öffnet die Vereinsgaststätte
der Kleintierzüchter wieder
ihre Türen für die Öffentlich-
keit. 
Ersan Aktas und seine Familie
bieten dann täglich von Diens-
tag bis Sonntag, jeweils von
11 bis 21 Uhr durchgehend
warme Küche. Serviert wer-
den türkische, deutsche und
italienische Spezialitäten, die
selbstverständlich frisch zube-
reitet werden. 
Ersan Aktas kann schon auf
über 35-jährige Gastronomie-
erfahrung zurückschauen.
Seine Familie betreibt unter
anderem auch die Gastrono-
mien verschiedener Strandbä-
der in der Region. Um nicht

mehr von der Sommersaison
abhängig zu sein kommt nun
die Vereinsgaststätte der Ra-
dolfzeller Kleintierzüchter am
Rehbergle 5 dazu. Der einla-
dende Gastraum, der Platz für
bis zu 80 Personen bietet,
kann auch für Geburtstags-
feste, Hochzeiten oder Fir-
menfeiern gebucht werden.
Ursprünglich war die Eröff-
nung bereits für den 11. Ja-
nuar geplant, da sich nun
aber die Umbauarbeiten län-
ger als geplant hingezogen
haben, erfolgt die Eröffnung
demnächst.  
Umso mehr freuen sich Ersan
Aktas und seine Familie viele
Gäste zur baldigen Eröffnung
begrüßen zu können.

Neueröffnung für den »Hasenstall«
demnächst

Vereinsgaststätte der Kleintierzüchter unter neuer Führung

Christel Schnitte vom Kleintierzuchtverein freut sich, Ersan Aktas
die Schlüssel für die Vereinsgaststätte übergeben zu können.
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In diesem Schuljahr nahmen 
alle 6. Klassen der Gerhard-
Thielcke-Schule am Lesewett-
bewerb des Deutschen Buch-
handels teil. Alle Schüler und 
Schülerinnen lasen ausge-
wählte Passagen aus ihren 
Lieblingsbüchern vor. Im An-
schluss wählte jede Klasse ih-
ren Favoriten: Ermind Beris-
ha, Lea Schwarz, Zeno Rauch 
und Julia Blösl machten das 
Rennen. Die Vier lieferten 
sich dann einen erneuten Le-
sewettstreit. Die Jury, die am 
Ende den Sieger küren sollte, 
setzte sich aus Schulleiterin 
Gabriele Wiedemann, Ulrike 
Winterhalter von der Stadtbi-
bliothek Radolfzell sowie den 
bereits vergangenen Klassen-/
Schulsiegern Linn Köpfer und 
Mathis Hild zusammen. Nach 
dem Lesen der Fremdtexte 
wurde entschieden: Mit guter 
Betonung und Sicherheit 
beim Lesen überzeugte Zeno 
Rauch mit seinem Buch »Der 
Tag, an dem die Oma das In-
ternet kaputt gemacht hat« 
von Marc-Uwe Kling. Zeno 
wird die Gerhard-Thielcke-
Realschule beim Regionalent-
scheid vertreten.

swb-Bild: Schule

LESE-CHAMPION

Heinz Vogel ist neuer Münster-
pfarrer in Radolfzell – am 
Sonntag wurde er mit einem 
festlichen Gottesdienst und an-
schließenden Wilkommensprä-
senten in sein Amt eingeführt.
Der 53-Jährige aus Waldkirch 
leitet nun die Seelsorgeeinheit 
St. Radolt Radolfzell und löst 
damit den bisherigen Pfarrer 
Michael Hauser ab. 
Feierlich empfangen wurde der 
gebürtige Baden-Badener: über 
40 Ministranten und kirchliche 
Amtsträger bildeten eine Pro-
zession, die über den gesamten 
Marktplatz reichte, und beglei-
teten Pfarrer Vogel über den 
kurzen Weg vom Pfarrhaus bis 
ins Münster. »Ich hab es nicht 
bereut, an den See zu kommen, 
und ich denke, Sie werden es 
auch nicht bereuen«, schmun-
zelte der Dekan Dr. Mathias 
Trennert-Helwig und führte 
Pfarrer Vogel durch Vorlesen 
der Ernennungsurkunde von 
Erzbischof Stefan Burger in 
sein Amt ein – in Anwesenheit 
des Seelsorgeteams und vieler 
Radolfzeller Katholiken im voll 
besetzten Münster.
Pfarrer Vogel zeigte sich freu-
dig und aufgeschlossen: für 
seine lebendige, teils auch 
spontane und humorvolle Pre-
digt trat er aus dem Altarraum 
heraus und predigte in der un-
mittelbaren Nähe der Gemein-
de. Musikalisch ist der neue 

Pfarrer ebenfalls und passt da-
mit wohl gut zur Musikstadt 
Radolfzell: »Auch im neuen 
Saal klingt’s gut« lobte er beim 
anschließenden Empfang im 
neu renovierten Friedrich-Wer-
ber-Haus, nachdem die Ge-
meinde zwei Kanons unter der 
Leitung von Münsterkantor 
Andreas Jetter gesungen hatte.
Pfarrer Heinz Vogel freute sich 
über die vielen Anwesenden 
und auch über den Überra-
schungsbesuch seiner Freunde 
aus seiner bisherigen Seelsor-
geeinheit Waldkirch, in der er 
zehn Jahre lang tätig war. »Ich 
freue mich, dass ich hier in Ra-
dolfzell ankommen durfte und 

den freundlichen Anblick er-
fahren und genießen darf – vie-
len Dank dafür.« Von der Seel-
sorgeeinheit bekam er als Will-
kommensgeschenk eine 
Schutzengelfigur überreicht, 
geschaffen von Claus Witte. 
Das Stück Bodensee-Treibholz, 
das den Körper des Engels 
formt, ähnelt der Form eines 
Herzens und eines Ohrs – »Der 
Körper des Engels ist sozusagen 
ein hörendes Herz, was wir Ih-
nen wünschen«, erklärte Chris-
tof Stadler als Vorsitzender des 
Pfarrgemeinderats. Die Engels-
flügel aus rostigem Eisen stam-
men von einer Gartenschaufel, 
erinnernd, dass es viel Arbeit 

gebe. »Aber sie dürfen gewiss 
sein, wir arbeiten mit« versi-
cherte Stadler. Vom Pastoral-
team gab es ein kleines Oliven-
bäumchen, symbolisch »für das 
was Gott hier wachsen und ge-
deihen lässt« betonte Annema-
rie Welte. Als Vorschuss gab es 
Olivenöl. 
Auch Andere wurden be-
schenkt: Christof Stadler dank-
te Dekan Trennert-Helwig und 
überreichte ihm eine Ausgabe 
der »Radolfzeller Stadtge-
schichten«. Ebenfalls beschenkt 
wurden Dr. Jörg Waldvogel für 
seine vorübergehende Tätigkeit 
als Pfarradministrator und die 
Sekretärinnen des Pfarrbüros – 

für die enorme Arbeitsleistung 
während des Umbruches, zu-
gleich der Sanierung des Fried-
rich-Werber-Hauses und des 
Umbaus im Pfarrhaus.
Doch warum genau Radolfzell? 
Vor ein paar Jahren war Pfarrer 
Heinz Vogel bereits in Überlin-
gen zu Gast. »Als ich die Nach-
richt erhalten habe, dass Pfarrer 
Hauser Radolfzell verlässt, hat 
sich bei mir ein Impuls gesetzt 
und mich nie verlassen. Keine 
Bedenken – jemand sagte mir, 
am Bodensee gäbe es doch nur 
Nebel – kamen dagegen an«. 
Pfarrer Vogel und Pfarrer Hau-
ser kennen sich vom Studium. 
Auch zum Hausherrenfest im 
letzten Jahr hat Pfarrer Vogel 
schon Radolfzell besucht. In 
nächster Zeit möchte er erst 
einmal »wahrnehmen und an-
kommen« erzählt er. »Ich bin 
sehr gut angekommen und füh-
le mich richtig wohl in dem 
Haus. Das würde ich jedem 
wünschen. Denn es ist keine 
Selbstverständlichkeit, dass 
man eine Wohnung hat, ein 
Dach über dem Kopf, und dass 
sich Türen öffnen und Men-
schen uns freundlich anbli-
cken.« Aline Riedmüller

redaktion@wochenblatt.net

Großer Bahnhof für Heinz Vogel
Seelsorgeeinheit St. Radolt feiert die Investitur des neuen Münsterpfarrers

Gruppenfoto mit dem neuen Münsterpfarrer Heinz Vogel (Mitte) auf den Stufen des Pfarrhauses. 
swb-Bild: ar

 Mit einem geflügelten Wort des 
ehemaligen Bundeskanzlers 
Willy Brandt eröffnete Radolf-
zells Oberbürgermeister Martin 
Staab den Neujahrsempfang 
am Sonntag im Milchwerk. 
»Mehr Demokratie wagen« sei 
der Grundsatz, wenn es um 
Bürgerbeteiligung ginge, und 
diese wurde in Radolfzell und 
den Ortsteilen bereits im ver-
gangenen Jahr bei einigen Pro-
jekten praktiziert, erklärte 
Staab. Auch in Zukunft wolle 
man die Bürgerinnen und Bür-
ger in das politische Geschehen 
mit einbeziehen, beispielsweise 
durch weitere Bürgerinfoaben-
de. So will der OB auch wieder 
das Vertrauen in die Politik 
stärken. Denn Vertrauensver-
lust sei ein großes Problem, das 
sich von der großen Politik 
mittlerweile bis zur Kommunal-
politik erstrecke. »Wir müssen 
uns um die Sache kümmern, 
nicht um Personen oder Ideolo-
gien«, betonte der Rathauschef 
und fügte hinzu, »Wir müssen 
die Probleme der Menschen lö-
sen. Hier bei uns vor Ort.« Da-
bei dürfe man sich aber auch 
nicht auf den kleinsten gemein-
samen Nenner zurückziehen, 
denn das bedeute meistens 
Stillstand, so Staab.
Sein Wunsch für 2019 ist, dass 
die Menschen wieder mehr den 
Blick auf das Gemeinwohl rich-

ten und sich nicht nur auf Ein-
zelinteressen versteifen. Denn 
»die Summe aller Einzelinteres-
sen ist nicht Gemeinwohl, son-
dern Chaos«, zitierte Staab den 
ehemaligen Stuttgarter Ober-
bürgermeister Manfred Rom-
mel. 
Auch mit dem Gemeinderat 
formulierte Staab einige Wün-
sche. So hofft er im neuen Jahr 
auf strukturierte Sitzungen in 
akzeptabler Länge, in denen die 
Spielregeln einer geordneten 
Sitzung eingehalten werden. Er 
hofft auch darauf, dass auf De-
struktivität, Beleidigung und 
Vorwürfe verzichtet und demo-
kratische Entscheidungen ak-
zeptiert werden.
Kein Neujahrsempfang ohne 

Blick in die Zukunft. Als wich-
tige Projekte für dieses Jahr 
formulierte der OB etwa die 
Ortsdurchfahrt in Böhringen, 
die Beschlussfassung über ein 
neues Baugebiet für Stahrin-
gen, die Sanierung der Litzel-
hardthalle in Liggeringen oder 
die neue Halle für Markelfin-
gen. In der Kernstadt geht 2019 
das Seefestival in die zweite 
Runde. 
Der Wohnmobilstellplatz soll 
modernisiert und ein Kneipp-
Becken im Kurpark errichtet 
werden. »Die Sanierung der Bä-
der ist bereits in vollem Gan-
ge«, so Staab. Auch die Ent-
wicklung der Mole werde dieses 
Jahr in großen Schritten voran 
gehen. Außerdem soll im 

Kreuzbühl Ende dieses Jahres 
mit der Erschließung des Clean-
Energy-Gewerbegebiets unter 
dem Namen »BLURADO« be-
gonnen werden. 
Doch auch auf längere Sicht 
wird in der Stadtverwaltung 
bereits geplant. Ein großes Pro-
jekt der 2020er-Jahre soll die 
Brach- und Konversionsflächen 
entlang der Bahn in eine sinn-
volle Stadtentwicklung einbin-
den und die Stadt insgesamt 
näher an den See rücken. Es 
steht unter dem Arbeitstitel 
»Grüne Wissensstadt«. In un-
mittelbarer Nähe zum See soll 
dabei ein neues, von üppiger 
Begrünung geprägtes Quartier 
mit Arbeits- und bezahlbarem 
Wohnraum entstehen. In die 
Planung einbezogen sind die 
Aurelislinse und Teile des Her-
zen-Geländes. Eine direkte An-
bindung dieses Quartiers zur 
Innenstadt könnte durch eine 
begrünte Brücke geschaffen 
werden. »Wir müssen hier 
schon jetzt visionär sein, weil 
wir ja alle wissen, wie lange die 
Verfahren für Planungen heute 
in Deutschland dauern«, beton-
te Staab.
Als Festredner war der schei-
dende Landrat Frank Hämmerle 
zum Neujahrsempfang eingela-
den. Er hielt im Hinblick auf die 
bevorstehenden Kommunal-
wahlen ein Plädoyer für die 

Kommunalpolitik. Für ihn ist 
dies die Urform des gemein-
schaftlichen, demokratischen 
Zusammenlebens. »Auf kom-
munaler Ebene werden Ent-
scheidungen getroffen, die den 
Menschen hier vor Ort unter 
den Nägeln brennen. Es ist eine 
Politik, die von Menschen vor 
Ort gestaltet wird«, so Hämmer-
le. Im Rückblick auf seine 
Amtszeit zeigte er sich stolz auf 
viele Projekte, die verwirklicht 
werden konnten, wie beispiels-
weise die Einrichtung verschie-
dener Berufsschulzentren oder 
die Gründung des Gesundheits-
verbundes. Die finanziellen 
Schwierigkeiten die sich bei 
letzterem jüngst ergeben haben 

seien der Bundespolitik ge-
schuldet. Man werde durch das 
Pflegekräftestärkungsgesetz 
dafür bestraft, zu wenig Fach-
personal zu haben, obwohl 
man händeringend auf der Su-
che sei, erklärte Hämmerle. Ap-
plaus erhielt der Landrat, als er 
vom Erfolg des neu eingerich-
teten Bildungsprogramms für 
erwachsene Flüchtlinge berich-
tete.
Hämmerle betonte, dass es ihm 
immer wichtig gewesen sei, 
dass es bei Entscheidungen im 
Kreistag keine ideologischen 
Verkrampfungen gab. »Wir ha-
ben unsere Aufgaben immer 
am Gemeinwohl definiert und 
sind für die Bürgerinnen und 
Bürger auch immer direkt an-
sprechbar«, betonte Hämmerle 
und formulierte gleichzeitig 
den Wunsch, dass sich die gro-
ße Politik hier eine Scheibe ab-
schneiden könnte. Mit Blick auf 
die anstehenden Wahlen er-
munterte er die Anwesenden 
»Engagieren Sie sich, machen 
Sie mit, es ist eine Freude!«
Zwischen den Redebeiträgen 
sorgte mit dem Musikverein 
Markelfingen erstmals ein Mu-
sikverein aus einem Radolfzel-
ler Ortsteil für die Unterhaltung 
der rund 500 Gäste im Milch-
werk.

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net

»Wir müssen die Probleme der Menschen lösen«
Neujahrsempfang der Stadt Radolfzell im Zeichen der bevorstehenden Kommunalwahlen

Radolfzell

OB Martin Staab bei der Präsentation der Konzepte für die »Grüne 
Wissensstadt«. swb-Bilder: dh

Landrat Frank Hämmerle blick-
te in seiner Rede zum Thema 
Kommunale Selbstverwaltung 
auch zurück auf seine Amts-
zeit.

Radolfzell

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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Bauausschuss-Sitzung, Ge-
meinde Moos, Do., 17.1., 19.15 
Uhr, Rathauses Moos, Sit-
zungssaal.

Infoabend an der Mettnau-
Schule, Mi., 16.1., 19 Uhr; in-
dividuelle Informationen über 
die Bildungsangebote im 
Schulhaus, Scheffelstr. 39, Ra-
dolfzell.

Infoabend am BSZ Radolfzell, 
Mi, 23.01., 18.30 für  Zweijähri-
ge Berufsfachschulen (Haus-
wirtschaft und Ernährung, Ge-
sundheit und Pflege, Wirt-
schaft, Änderungsschneider), 
Einjährige Berufsfachschulen 
(Landwirtschaft, Holztechnik, 
Metalltechnik), Vorbereitungs-
lehrgänge auf die Prüfungen 
als Hauswirtschafter/-in und 
Hauswirtschaftsmeister/-in

Infoabend am BSZ Radolfzell, 
Mi, 23.01., 20 Uhr für:  TG (Ge-

staltungs- und Medientechnik), 
AG, BtG, BK I mit Übungsfir-
ma, BK II mit Übungsfirma, 
Zweijährige Berufskollegs für 
Fremdsprachen, Wirtschaftsin-
formatik, Produktdesign, Drei-
jähriges Berufskolleg für Mode 
und Design, Berufskolleg zum 
Erwerb der Fachhochschulreife, 
Zweijährige Wirtschaftsober-
schule, Einjährige Berufsfach-
schulen für Holztechnik und 
Metalltechnik

Veranstaltungen der Christus-
kirche, Radolfzell: So., 20.1., 
17 Uhr Konzert Vokalensemble 
Gottmadingen, Christuskirche; 
19 Uhr Tazé-Gebet im An-
dachtsraum Pro Seniore. Di., 
22.1., 9.30 Uhr Gesprächskreis 
»abrahamitische Religionen«, 
Christuskirche.

Gemeinderatssitzung Moos, 
Do., 17.1., 19.30 Uhr, Rathaus 
Moos, Sitzungssaal.

Sitzung des Ortschaftsrates 
Liggeringen Do., 17.1., 20 Uhr, 
Versammlungsraum des Rat-
hauses. 

METTNAU-Kurs »Gesunder-
Rücken-Zirkel mit der Balori-
Methode«, 1. Termin Do., 7.2. 
18 Uhr Kurmittelhaus, 8 Ein-
heiten à 60 Min. Anmeldung: 
Tel. 07732/151-811, training@ 
mettnau.com.

Seniorennachmittag in Öh-
ningen, So., 20.1., 14 Uhr, 
Turn- und Festhalle Öhningen.

Jahreshauptversammlung des 
BUND Vordere Höri, Di., 29.1., 
19 Uhr, Torkel Bankholzen.
Infoabend für berufliche 
Gymnasien und Aufbaugym-
nasien, Fr., 18.1., um 19.30 
Uhr, AD-Saal, Schloss Gaien-
hofen.
Öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates Güttingen Don-

nerstag, 17.1., um 19.30 Uhr, 
Sitzungssaal des Rathauses 
Güttingen. Tagesordnung unter 
www.radolfzell.de/bürgerinfo.

Veranstaltungen von Touris-
mus- und Stadtmarketing Ra-
dolfzell: Nachtwächterführung, 
Do., 17.1., 19 Uhr, Treffpunkt 
Stadtmuseum Alte Stadtapo-
theke. Geführte Wanderung 
von Ludwigshafen nach Espa-
singen, Sa., 19.1., 13 – ca. 
17.45 Uhr, Treffpunkt Bahn-
hofsvorplatz Radolfzell. NABU-
Führung »Naturerlebnis Mett-
nau-Spitze«, Di., 22.1., 15 – 17 
Uhr, Treffpunkt NABU-Infopa-
villon (neben Eingang Strand-
bad Mettnau). Infos und Ti-
ckets: Tourist-Information Ra-
dolfzell, Bahnhofplatz 2, Tel. 
07732/81-500; Tourist-Infor-
mation Markelfingen im »Rad-
hotel am Gleis«, Unterdorfstr. 
24, Tel. 07732/89271-22; www.
radolfzell-tourismus.de.

Iznang
NV BÜTZIGRÄBLER
Narrenversammlung, Mi. 16.1., 
19.30 Uhr in der Zunftstube.

Narresome (groß und klein) 
aufgepasst! Einladung zum 
Pizza backen, Fr., 18.1., 16.30 
Uhr in der Zunftstube.

Moos
ARBEITSKREIS HEIMATPFLEGE 
VORDERE HÖRI
Jahreshauptversammlung, Mi., 
23.1., 19 Uhr, Torkel Bankhol-
zen; u. a. stehen Wahlen an.

BUND VORDERE HÖRI
Jahreshauptversammlung, Di., 
29.1., 19 Uhr in der Torkel, 
Bankholzen.

INTEGRATIVER SEGELVEREIN 
BODENSEE
Jahreshauptversammlung, Sa., 
2.2., 15 Uhr im Pfarrzentrum, 
Hauptstr. 47, Weiler; u. a. ste-
hen Wahlen an.

KULISSENSCHIEBER
Theatergruppe VHS Landkreis 
Konstanz, Sa., 19.1., 19 Uhr im 
Bürgerhaus Moos.

Öhningen
GÄSTE- UND DORFVEREIN
Jahreshauptversammlung, Mi., 
23.1., 19 Uhr im Rathaus, Wan-
gen.
SCHWARZWALDVEREIN 
ÖHNINGEN-HÖRI
Schneeschuhwanderung, Sa., 
19.1., im Bezirk DHB. Anmel-
dung bis 17.1.

Radolfzell
LA TABLE RONDE
Nächster Gesprächskreis, Do., 
17.1., 18 Uhr im Gasthaus 
Kranz, Obertorstr. 3, Radolfzell.

Schienen
MV
Jahreshauptversammlung, Fr., 
25.1., 20 Uhr im Gemeindehaus 
Schienen; unter anderem ste-
hen Wahlen auf der Tagesord-
nung..

TC
Einladung zum Skat- u. Spiele-
abend, Fr., 25.1., 18 Uhr im 
Clubheim Schienen. 
Anmeldung erwünscht unter 
karineissler@aol.de oder unter 
info@eissler-consulting.de bis 
22.1.

Stahringen
SCHÜTZENVEREIN
Jahreshauptversammlung am 
Freitag, 18.1., 19.30 Uhr im 
Schützenhaus Stahringen; un-
ter anderem stehen Wahlen auf 
der Tagesordnung.

Wangen
GESANGSVEREIN EINTRACHT
Die Mitgliederhauptversamm-
lung findet am Donnerstag, 
31.1., 19.30 Uhr im Proberaum 
in Wangen statt.

NZ MONDFÄNGER
Ausgabe der Siebler am Sams-
tag, 19.1., 11-12 Uhr und 26.1. 
um 14 Uhr in der Zunftstube 
im Keller des Musikprobelo-
kals.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 19./20.1.2019:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: So., 10 
Uhr Regio-Gottesdienst in Ra-
dolfzell (Pfr. Klaus, Pfr. Kündi-
ger, Pfr. Weimer), kein Gottes-
dienst in Böhringen. Fahr-
dienst: 07732/2698 bitte an-
melden! 
»Radolfzell«: Christuskirche: 
So., 10 Uhr Regio-Gottesdienst, 
parallel Kindergottesdienst. 

Evangelisch-methodistische 
Kirche: So., 9.30 Uhr Gebets-
kreis, 10 Uhr Gottesdienst.
»Gaienhofen«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst (Hr. Bühner), parallel 
Kindergottesdienst; 10 Uhr Re-
gio-Gottesdienst in Radolfzell 
für alle Konfirmanden/innen 
der Region. 

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 19./20.1.2019:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 

U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le, 18.45 Uhr Eucharistiefeier; 
So., 9.15 Uhr Amt, 11.15 Uhr 
Eucharistiefeier. Pfarrei St. 
Meinrad: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 
»Böhringen«: Pfarrei St. Niko-
laus: So., 10.45 Uhr Eucharis-
tiefeier. 
»Stahringen«: Pfarrei St. Ze-
no: So., 9 Uhr Eucharistiefeier. 
»Güttingen«: Pfarrei St. Ul-

rich: So., 9 Uhr Eucharistiefei-
er. »Liggeringen«: Pfarrei St. 
Georg: So., 10.15 Uhr Wort-
Gottes-Feier. 
»Möggingen«: Pfarrei St. Gal-
lus: Sa., 17.30 Uhr Eucharistie-
feier. »Markelfingen«: Pfarrei 
St. Laurentius: Sa., 19 Uhr Eu-
charistiefeier. 
»Allensbach«: St. Nikolaus: 
So., 11 Uhr Eucharistiefeier. 
»Langenrain«: St. Josef: So., 
9.30 Uhr Eucharistiefeier. 

Kirchen

Termine

Vereine

Eine Institution mit Tradition 
ist die Einrichtung der »Patien-
tenfürsprecher« am Klinikum 
Radolfzell. Patientenfürspre-
cher sind ehrenamtlich Tätige, 
die Patienten und Angehörige 
bei Sorgen oder Problemen im 
Klinikalltag zur Seite stehen. 
Sie nehmen Anliegen, Wünsche 
und Beschwerden auf und lei-
ten diese dann an die zuständi-
gen Stellen des Krankenhauses 
weiter. Auf Wunsch der Patien-

ten nehmen sie auch eine Mitt-
lerrolle zwischen Patient und 
Klinikpersonal ein, um Konflik-
te zu entschärfen oder zu lösen. 
In regelmäßigen Abständen 
findet ein Erfahrungsaustausch 
zwischen Klinikleitung und Pa-
tientenfürsprechern statt.
In Radolfzell sind die langjähri-
gen Patientenfürsprecher aus 
Altersgründen nach und nach 
gegangen. Jetzt werden für die-
ses wichtige Ehrenamt am Kli-

nikum Radolfzell neue enga-
gierte Persönlichkeiten aus der 
Bevölkerung gesucht, die Freu-
de an dieser interessanten und 
vertrauensvollen Aufgabe hät-
ten. Interessierte können sich 
telefonisch unter der Nummer: 
07732 88–500 bei Chefarzt Dr. 
Sebastian Jung melden. Er be-
antwortet auch gerne Fragen zu 
diesem Thema, teilt der Ge-
sundheitsverbund mit.

redaktion@wochenbblatt.net

Klinikum Radolfzell sucht neue 
Patientenfürsprecher

Radolfzell

Die Stadtverwaltung Radolfzell 
weist in einer Pressemitteilung 
darauf hin, dass Unbekannte 
erneut nicht genehmigte Alt-
kleidercontainer aufgestellt ha-
ben. Zum Teil befinden sich auf 
den Containern Aufkleber mit 
dem Schriftzug »Dieser Contai-
ner ist genehmigt und bei den 
zuständigen Behörden nach 
KrWG – Kreiswirtschaftsgesetz 
– angezeigt«. Auch wird auf ei-
nigen Containern der Hinweis 
angebracht, dass diese GPS- 
und videoüberwacht seien. 
Die Stadtverwaltung Radolfzell 
genehmigt ausschließlich Alt-
kleidercontainer für das Deut-
sche Rote Kreuz und die World-

Help e.V. an hierfür vorgesehe-
nen Standorten, heißt es in der 
Mitteilung. Bürgerinnen und 
Bürger werden aus diesem 
Grund gebeten, verstärkt da-
rauf zu achten, in welche Alt-
kleidercontainer die Kleider-
spende geworfen wird. 
Das Aufstellen dieser nicht ge-
nehmigten Container stellt eine 
unerlaubte Sondernutzung dar, 
da hier öffentliche Verkehrsflä-
chen über den Gemeingebrauch 
hinaus in Anspruch genommen 
werden. Die Technischen Be-
triebe transportieren die nicht 
genehmigten Container deshalb 
ab. 

redaktion@wochenblatt.net

Illegal abgestellte
Altkleidercontainer 

Radolfzell

Links im Bild: einer der illegal aufgestellten Altkleidercontainer. 
swb-Bild: Stadt Radolfzell

Die Kinder der 3. Klasse der 
Grundschule lernten im »Be 
cool-Training« von Juliane 
Reuter zusammen mit ihrer 
Klassenlehrerin Doris Senger 
und Schulsozialarbeiterin Dag-
mar Beck, Konflikte fair und 
gewaltfrei zu lösen und den 
Unterschied zwischen Petzen 
und Hilfe holen zu erkennen. 
Gefördert wird das Programm 
für Schülerinnen und Schüler 
von der Stadt Radolfzell und 
dem Präventionsrat.

redaktion@wochenblatt.net

»Be cool« an 
der Grundschule

Markelfingen

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten: 
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463

Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

19./20.01.2019
Chr. Rudolf, Tel. 07738/285

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Moos

Völlig lautlos setzt er sich in 
Bewegung, der neue LKW der 
Firma Kountz Getränke in Ra-
dolfzell. Unter den staunenden 
Blicken der Mitarbeiter dreht 
Betriebsleiter Andreas Krehl ei-
nige Runden über das Firmen-
gelände. Das einzige was von 
dem Lastwagen dabei zu hören 
ist, ist das Abrollgeräusch der 
Reifen. Das Fahrzeug ist näm-
lich zu einhundert Prozent 
elektrisch angetrieben. »Damit 
ist die Firma Kountz der erste 
Getränkehändler in Baden-
Württemberg, der einen rein 
elektrischen LKW in Betrieb ge-
nommen hat«, Erklärt Wilhelm 
Kemmnitz, der technische Be-
triebsleiter der Firma Orten 
Fahrzeugbau. 
Das Unternehmen aus dem 
rheinland-pfälzischen Wittlich 
hat den LKW umgerüstet, denn 
von der Stange zu kaufen gibt 
es solche Fahrzeuge derzeit 
noch nicht. Dafür sei der Markt 
einfach noch zu klein, so 
Kemmnitz.
Ursprünglich war das neue Lie-
ferfahrzeug der Firma Kountz 
ein MAN TGL. Ein Siebenein-
halb-Tonner, der im Jahr 2016 
das MAN-Werk mit einem Die-
selmotor verlassen hat. Bei der 
Firma Orten wurde die gesamte 
Verbrennertechnik ausgebaut 
und durch Batterien und einen 
Elektromotor ersetzt. Das zu-
sätzliche Gewicht der Batterien 
wird durch einen besonders 
leichten Aufbau, der speziell 
für den Getränketransport aus-
gelegt ist, ausgeglichen. Somit 
ist die Nutzlast in etwa gleich, 

wie bei einem vergleichbaren 
Fahrzeug mit Verbrennungs-
motor. »Rund 200 Getränkekis-
ten können wir mit dem neuen 
LKW transportieren«, erklärt 
Andreas Krehl.
Mit 90 Kilowatt Leistung sind 
auch die für LKW zulässigen 80 
km/h Höchstgeschwindigkeit 
kein Problem.
Eine Akkuladung reicht dabei 
problemlos für eine Strecke von 
100 Kilometern. »Das reicht 
zwar nicht für unser ganzes 
Liefergebiet, aber zumindest 
das Kerngebiet können wir da-
mit abdecken«, so Krehl. Durch 
den Umbau in Handarbeit ist 
das Fahrzeug rund dreimal so 
teuer wie ein vergleichbares Se-
rienfahrzeug mit Dieselmotor. 
Die Entscheidung, trotzdem das 
Experiment mit der Elektromo-
bilität zu wagen sei in erster Li-
nie der Umwelt zuliebe gefal-
len, so Krehl. 
»Die Firma Kountz ist mit dem 

Fahrzeug aber natürlich auch 
vor potentiellen Fahrverboten 
für Dieselfahrzeuge gefeit, falls 
diese hier in der Bodenseeregi-
on in Zukunft kommen«, fügt 
Wilhelm Kemmnitz hinzu. Ein 
weiterer positiver Nebeneffekt 
sei, dass man Kunden absolut 
Geräuschlos beliefern könne. 
Gerade bei der Mettnaukur oder 
Hotelbetrieben sei das gern ge-
sehen, erklärt Andreas Krehl. 
»Natürlich hoffen wir mit die-
sem Schritt auch positive Im-
pulse an Kunden und Ge-
schäftspartner zu geben«, be-
tont Versandleiter Magnus Ha-
verkamp. In den nächsten Wo-
chen wird sich nun zeigen, wie 
sich das Fahrzeug im Alltags-
betrieb bewährt. 

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net

Immer top-aktuell informiert 
bleiben im Internet unter: ra-
dolfzell.wochenblatt.net

Geräuschlose Getränkelieferung
Erster Elektro-LKW bei der Firma Kountz im Einsatz

Radolfzell

Betriebsleiter Andreas Krehl am Steuer des neuen vollelektrischen 
Liefer-LKW der Firma Getränke-Kountz. swb-Bild: dh

Wie kann man ein Kulturdenk-
mal retten? Die Frage zog zahl-
reiche Interessierte in das Ra-
dolfzeller Weltkloster zum 
Film- und Dialogabend zum 
Thema »Die Rettung von Mes 
Aynak« des Flüchtlingshelfer-
kreises Humanitas. Die atembe-
raubenden Bilder eines Droh-
nenflugs über die Ausgra-
bungsstätten beeindruckten die 
Besucher. Die Ausdehnung der 
buddhistischen Bauten aus der 
Zeit des 2. bis 9. Jahrhunderts 
ist gewaltig und darunter lie-
gen noch Kulturdenkmale ver-
borgen, die bis in die Bronze-
zeit zurückreichen dürften. 
Noch tiefer allerdings liegt 
Kupfer in großen Mengen und 
die Regierung in Kabul hat mit 
einer chinesischen Firma einen 
lukrativen Vertrag über dessen 
Abbau geschlossen. Seither lie-
fern sich die engagierten musli-
mischen Archäologen vor Ort, 
die zudem von den Taliban be-
droht werden, einen Wettlauf 
mit der Zeit. »Wenn Renditeer-
wartungen im Raum stehen, 
kann man ein Denkmal kaum 
schützen – das ist bei uns in 
Radolfzell gar nicht so viel an-
ders als in Afghanistan«, sagte 
der Radolfzeller Stadtrat Chris-
tof Stadler, dem der Erhalt his-
torischer Zeugnisse ein großes 
Anliegen ist. Die Buddhistin 
Jutta Gassner, die im Weltklos-
ter lebt, zeigte Unverständnis 
darüber, dass die Anlagen von 
Mes Aynak nicht als Weltkul-
turerbe eingestuft sind. »Die af-
ghanische Regierung hat kei-

nerlei Interesse daran«, erklärte 
der afghanische Journalist Nus-
rat Iqbal, der die Gegebenheiten 
vor Ort kennt. Sein in Radolf-
zell lebender Landsmann Hanif 
Frotan übersetzte seine Berich-
te für die Besucher im Welt-
kloster. Hinzu komme, dass die 
Korruption im Land ohnehin 
alles überlagere. »Die einzige 
Chance ist, politisch Druck zu 
machen – hier und in Kabul«, 
zeigte sich Christof Stadler 
überzeugt. Generell müssten 
die Menschen der Jetztzeit im-
mer darüber nachdenken, wel-
che Zeugen der Vergangenheit 
Teil ihrer Identität sind – und 
welche Denkmale wir brau-
chen, um unser kulturelles Ge-
dächtnis zu bewahren. So kön-
ne man zum Beispiel die Ra-
dolfzeller Stadtmauer als stei-
nerne Zeugin unserer Ge-
schichte sehen und wertschät-
zen, oder sie als bloße An-

sammlung alter Steine einord-
nen, die der heutigen Stadtent-
wicklung nicht im Weg stehen 
dürften.
 Nusrat Iqpal wies darauf hin, 
dass die Ausgrabungen noch 
immer andauern, obwohl die 
chinesischen Lizenznehmer 
schon vor Jahren mit dem Ab-
bau beginnen wollten. Womög-
lich zeigt hier die internationa-
le Aufmerksamkeit Wirkung. 
Jutta Gassner leitet daraus ei-
nen weiteren positiven Aspket 
ab: »Mes Aynak ist auch eine 
Erfolgsgeschichte. Es zeigt, 
dass der Glaube an ein solches 
Projekt trotz aller Widrigkeiten 
etwas bewegen kann. Zugleich 
sei in einem Umfeld schwerer 
religiöser Konflikte bewegend, 
dass es muslimische Archäolo-
gen sind, die für den Erhalt der 
buddhistischen Tempelanlage 
kämpfen. Weitere Informatio-
nen: SavingMesAynak.com.

Manchmal ist Kabul 
gar nicht so weit weg

Radolfzell

Moos

Am Sonntag, 20. Januar, um 17 
Uhr wird das Vokalensemble 
Gottmadingen zu Gast sein in 
der Ev. Christuskirche Radolf-
zell. Mit »Licht und Dunkel« re-
flektiert das Ensemble die emo-
tionalen Gegensätze dieser Jah-
reszeit, die naturgemäß geprägt 
ist von winterlicher Kälte und 
Dunkelheit, aber auch von dem 
weihnachtlichen Thema der 
Geburt Christi und der damit 
verbundenen Hoffnung auf Er-
lösung. 
So stehen Werke aus mehreren 
Jahrhunderten auf dem Pro-
gramm, das Spektrum reicht 
von Schütz über Mendelssohn 
und Brahms bis zu Reger und 
Mahler. »Wir präsentieren aller-
dings kein klassisches Weih-
nachtskonzert« so Wolfram Lu-
cke, der Leiter des Vokalensem-
bles. So stehen tatsächlich in 
dem reinen Motettenprogramm 
Werke des Gotteslobs neben 
solchen, die den Tod als Grund-
lage der Erlösung zum Thema 
haben. »Dieser Gedanke hat 
Komponisten aller Epochen 
fasziniert« so Lucke weiter. Das 
Ensemble musiziert seit über 
zehn Jahren an der Lutherkir-
che Gottmadingen. 

redaktion@wochenblatt.net

»Licht und 
Dunkel«

Diskutierten im Welkloster Radolfzell: Die buddhistische Nonne Jut-
ta Gassner, Dolmetscher Hanif Frotan, der afghanische Journalist 
Nusrat Iqbal sowie Gemeinderat Christof Stadler (von links). 

swb-Bild: cri/Humanitas

Beim Neujahrsempfang am 
vergangenen Sonntag verab-
schiedete sich Bürgermeister 
Peter Kessler offiziell von den 
Bürgern der Unterseegemeinde. 
Zu seinem letzten öffentlichen 
Auftritt im bis auf den letzten 
Platz gefüllten Bürgerhaus, ka-
men die Landtagsabgeordnete 
Nese Erikli, die Mitglieder des 
Gemeinderats, zahlreiche Ver-
treter der örtlichen Vereine, des 
Gewerbes und der lokalen 
Wirtschaft sowie zahlreiche 
Weggefährten.
In seiner letzten Neujahrsan-
sprache bedankte sich Kessler 
bei allen Bürgern und wünschte 
der Gemeinde weiterhin ein 
vertrauensvolles Miteinander 
bei allen Entscheidungen. Im 
Anschluss bilanzierte er seine 
20-jährige Amtszeit. 
Kessler sagte: »Es gibt Themen, 
die haben mich über 20 Jahre 
hinweg begleitet, vieles wurde 
erledigt, neue Themen kamen 
hinzu. Neben dem Blick auf ei-
ne solide Finanzsituation war 
es mir stets wichtig, nah bei der 
Bevölkerung zu sein, zuzuhö-
ren und die Meinungen ernst-
zunehmen«. Er ließ wesentliche 
Eckpunkte seiner Amtszeit Re-

vue passieren und fuhr fort: 
»Die Gemeinde Moos hat viel 
erreicht. Er freue sich, seinem 
Nachfolger eine gut aufgestell-
te und geordnete Gemeinde zu 
übergeben.« 
Der Bürgermeister resümierte: 
»Um den Wert des Erlebten zu 
bewahren musst du aufhören, 
wenn es am schönsten ist«. 
Kessler sprach von einer 
schwierigen Entscheidung und 
sagte: »Das Loslassen fiel mir 

nicht leicht«. Danach zitierte er 
die Worte von Paulo Coelho: 
»Eines Tages wirst du aufwa-
chen und keine Zeit mehr ha-
ben für Dinge, die du immer 
tun wolltest. Drum tu sie jetzt« 
und erläuterte: »Moos passte zu 
mir und ich passte zu Moos«. 
Die Arbeit ihres Gemeindeober-
hauptes würdigten die Bürger 
mit minutenlangen Standing 
Ovations. 
»20 Jahre Vollgas als Bürger-

meister der Gemeinde Moos 
kosten viel Kraft und Entbeh-
rung«, sagte der stellvertreten-
de Bürgermeister Albin Lang 
und fuhr fort: »Für den Ent-
schluss als Bürgermeister auf-
zugeben, braucht es viel Mut«. 
Lang ließ Kesslers Amtszeit Re-
vue passieren und erläuterte: 
»Für Peter Kessler war es immer 
wichtig, die Aufgaben an den 
Bedürfnissen der Bürger und 
dem finanziell Machbaren zu 

orientieren«. Der Bürgermeis-
ter-Stellvertreter sprach von 
geordneten Finanzen. Er richte-
te den Focus auf den Neubau 
der Sporthalle und sagte: 
»Schade, dass Kesslers Amtszeit 
gerade jetzt endet, wo ein jah-
relanger Wunsch von den Ver-
einen und den Bürgern reali-
siert werden konnte«. Für das 
Miteinander mit allen örtlichen 
Vereinen bedankten sich San-
dra Hugenschmidt vom TUS Iz-
nang und Corinna Detzel von 
den Mooser Rettichen. Pfarrer 
Markus Weimer würdigte Kess-
lers Humor und erwähnte sein 
offenes Ohr für kirchliche An-
gelegenheiten. Die Landtagsab-
geordnete Nese Erikli sprach 
vom: »Eigenleben einer starken 
Gemeinde Moos«. Den Neu-
jahrsempfang umrahmten mu-
sikalisch der Musikverein 
Bankholzen, der Chor am See, 
der Spielmannszug Iznang und 
der Fanfarenzug Moos. 

Achim Holzmann
redaktion@wochenblatt.net

Standing Ovations im Bürgerhaus 
Neujahrsempfang mit öffentlicher Verabschiedung von Bürgermeister Kessler

Beim Neujahrsempfang im Bürgerhaus Moos übergab der stellvertretende Bürgermeister Albin Lang 
Bürgermeister Peter Kessler im Namen des Gemeinderates ein Abschiedsgeschenk. Von links: Bürger-
meister Peter Kessler, seine Frau Gudrun und Albin Lang. swb-Bild: hz

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder
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AUS RADOLFZELL UND STOCKACH

IN STOCKACH

Beim Meldeamt Stadt Stockach
wurden im Dezember 2018 
13 Geburten gemeldet.

IN RADOLFZELL

08.12. Stefanie Marion Kern und
Ralf Eisengräber, beide 
Radolfzell, Heckenweg 4

08.12. Sabrina Anna Mühlherr
und Fabian Mülling, beide 
Radolfzell, Am Graben 18

05.12. Harald Scherrer, 
Radolfzell, 
Widerholdstr. 4

06.12. Bruno Herbert Gustav
Nendza, Radolfzell, 
Untertorstr. 26

16.12. Luise Paula Haas geb. 
Ziebold, Radolfzell, 
Neuer Wall 7

18.12. Irmgard Eisler geb. 
Maurer, Radolfzell, 
Karl-Bücheler-Str. 25

22.12. Irene Regina Maria Pelz,
Radolfzell, 
Gnadenseestr. 21

22.12. Frida Elsa Geiger geb.
Dorrmann, Radolfzell,
Brunnenstr. 29

23.12. Maria Theresia Vogler geb.
Stocker, Radolfzell, 
Mooser Str. 19

23.12. Friedrich Trometer, 
Radolfzell, 
Untertorstr. 26

26.12. Gisela Wenger geb. 
Beisch, Radolfzell, 
Lettow-Vorbeck-Str. 3a

20.12. Gisela Ulrike Griesing-
Keßler geb. Griesing und
Rudolf Köstler, beide 
Radolfzell, 
Markelfinger Str. 31

21.12. Valeska Christina Bader
und Robert Osterried, 
beide Radolfzell, 
Klostergasse 2

27.12. Katrin Frengele und Marc
Baumgartner, beide 
Radolfzell, Poppelestr. 3

28.12. Karina Human und Robin
Elmanowski, beide Moos,
Am Graben 8

IN STOCKACH

01.12. Ursula Haupenthal und
Heinrich Tilmann Bögel,
Stockach und Allensbach

14.12. Julia Katharina Kissler
und Marcel Lukas Reiser,
beide Stockach, 
Am Salzmannsgraben 15

14.12. Marieke Boumann und 
Rüdiger Albrecht Mahl, 
beide Stockach, 
Tuttlinger Str. 6

15.12. Ann-Sophie Schmitt und
Tobias Auer, beide 
Mühlingen, 
Hohenfelser Str. 37

IN RADOLFZELL

03.12. Heiner Wilhelm Brand, 
Radolfzell, Gerberplatz 2

03.12. Frieda Anna Endres geb.
Trescher, Singen, 
Steißlinger Str. 93

03.12. Johannes Fridolin Reining,
Radolfzell, 
Ländlestr. 17/2

IN STOCKACH

07.12. Fritz Egon, Stockach, 
Ziegelwiese 15

10.12. Detlev Karl Gerhardt,
Stockach, Im Eschle 6A

15.12. Anna Elisabeth Bihl geb.
Ströhle, Stockach, 
Rahneggstr. 16

19.12. Aloisia Katharine Agathe
Bechler geb. Stärk,
Stockach, Stegwiesen 13

25.12. Hans-Peter Schneider,
Stockach, Geschwister-
Scholl-Str. 20

27.12. Josef Riedelsheimer,
Stockach, 
Adolf-Sendele-Str. 2

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN
Mi., 16. Januar 2019

Mit einer Testa- 
mentsspende an  
EuroNatur helfen Sie, 
das europäische Naturerbe  
für kommende Generationen  
zu bewahren. 
Wir informieren Sie gerne.

Telefon +49 (0)7732/9272-0
testamentsspende@euronatur.org

STERBEFÄLLE

GEBURTEN

EHESCHLIESSUNGEN

Geschäftszeiten:   Mo. – Mi.: 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 18.15 Uhr
                               Do. + Fr. : 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 20.00 Uhr
                               Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr

78359 Orsingen · Tel.: 0 77 74/92 31 00 · Fax: 0 77 74/9 23 10 99
hauber@wohnland-hauber.de

Wir machen aus Ihren Räumen ein Zuhause.

Wir bieten qualitativ
hochwertige Möbel
zu fairen Preisen!
•   Sie erhalten eine individuelle und 
    persönliche Beratung von unseren
    ausgebildeten Mitarbeitern

•   Wir beraten, liefern und montieren 
    Ihre Traummöbel

Bärenloh 2 • 78269 Volkertshausen  
Telefon: 07774 / 9292-12
E-Mail: info@edeka-hengge.de  
Öffnungszeiten: Mo.-Sa.: 9-18 Uhr

Mit viel Gefühl helfen 

wir Ihnen bei der 

Gestaltung der 

Trauer feier, setzen 

uns auf Wunsch 

mit dem Bestatter 

in Verbindung und neh-

men uns Zeit um mit unserer Floris-

tik einen würdevollen Abschied zu 

gestalten.

– persönliche, individuelle Beratung

– Lieferung

– Kontaktaufnahme mit dem Bestatter

Erhalten Sie Einblick
in unsere Arbeit:
facebook.com/

Ela’s-Blumenzauber

Erhalten Sie Einblick
in unsere Arbeit:
facebook.com/

Ela’s-Blumenzauber

Elás
BBllumennzaubeer

Eisenbahnstraße 12 • 78315 Radolfzell
Tel. 07732 58811 • www.tebo2000.de

Neuer Bodenbelag?
Wir haben sie alle! 

Lassen Sie sich beraten!

Farben - Tapeten Bodenbeläge

Wir stehen Ihnen zur Seite

Tel.: 0 77 32 - 33 44

WOCHENBLATT seit 1967

 

IBAN: DE60 6602 0500 0007 7330 04
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